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Zaide und Alonſo .
Möchten bald uns wieder werden

Ruh und ſüßer Friede —

Nach ſo langer Qual und Pein
Unſre Herzen neu erfreun !

Juan . Wonne , Ruh und ſteter Friede
Werden bald nach langer Pein
Eure Herzen neu erfreun !

( Sie gehen links ab. )

( Ende des erſten Aktes. )

Zweiter Akt .

Spielt am gleichen Ort , am Spätnachmittag . Zaram
tritt raſch und in großer Erregung auf .

Erſter Auftritt .
Zaram . Später Allazim .

Nr . 9. Melodram des Zaram .

Zaram . Doch mir entflohn ! — Zu Schmerz und Wut
nun noch den Schimpf ! — Wie lächerlich habe ich ſie
behandelt ! — Meine Ergebenheit mußte ihr ja wie

Schwäche erſcheinen ! — Aber , bei Allah , ſie ſoll ge—
troffen werden ! — Zu ſpät ſoll ſie erkennen , wer ich

wirklich bin ! — Ein Mal will ich ſie zittern ſehn !
Allazim (raſch von rechts).

Allazim . Herr , die erſte gute Botſchaft ! Ein Läufer kam
eben mit der Nachricht , daß die Spur der Flüchtlinge
entdeckt iſt . Es kann alſo nicht mehr lange dauern ,
bis ich dir die Freudenmeldung von ihrer Gefangen —
nahme überbringen darf !
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Zaram . Mache das bald wahr , Allazim ! Sicher iſt die

Schlacht ſchon im Gange ! Ich darf nicht mehr lange

ſäumen !
Allazim (verbeugt ſich und geht rechts ab ) .

Zaram (allein ). Ja , gib mir die Vergeltung , großer Allah !

—Laß mir die Gnade , Soliman meine Heilung dar⸗

bringen zu dürfen ! — Denn hier verfluche ich die

Liebe ! — Sie ſoll mich nicht länger narren ! — Schon

faſt zu weit hatt ' ich ihr nachgegeben ! — Fort —

weg auch mit dir , Betrügerin ! — Undankbare ! — Die

nur Wohltaten annahm , um ihrer Eitelkeit zu fröhnen !

— Du wirſt nicht mehr über den Toren lachen , der

ſich ſcheinbar ſo leicht gebrauchen ließ ! — Du fühlteſt

dich allzu ſicher ! — Haſt Güte und Ehrlichkeit zu

leicht geopfert ! — Dafür will ich Rächer ſein ! —

Dafür dich in deine Niedrigkeit zurückſtoßen , glatte

Schlange !

Arie des Zaram .

Mein Stolz ſoll deinen Stolz zerbrechen ,
Kein zierlich Schmeicheln hilft dir mehr !

Von Huld und Gnade bleibt heut ' dies Herze leer !

Noch länger ſklaviſch mich zu beugen ,

Zu dem Verrate noch zu ſchweigen ,
ut

ie
Selbſt müßt ' ich mir Verachtun weihn !

ſt mu 0 5 erachtung
ie

Und ſänkſt du mir zu Füßen ,

e⸗
Den Hochmut ſollſt du büßen ;

h0 In Schmach ſei von dir jetzt beſtritten

Das Leid , das um dich ich gelitten ;
1l

Mein blutendes Herz muß Rache haben ,

m
Es ſoll aus meiner Pein und Not

Der Triumph mir gedeihn !

8
Und dem du gewogen ,

Der dich mir entzogen ,

Zum Tode führ ' ich ihn !

*
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Den Schimpf zu bezahlen ,
In bitterſten Qualen

Er ſinke dahin !
Mein Stolz ſoll deinen Stolz zerbrechen . . . uſw .

Dialog :

Allazim Lraſch wieder von rechts).

Zaram (halb auf ihn zu) . Bringſt du mir gute Nachricht ?
Allazim . Ei , Herr , ſagte ich nicht , vor dem Abend ſchon

würden wir ſie haben ? Jawohl —ſie wurden gefangen ,
obwohl ſie ſich verdammt beeilt hatten , ans Meer zu
kommen ! In kurzer Zeit wirſt du ſie vor dir ſehen
und deine Rache nehmen können !

Zaram . Endlich ! Sofort auch muß die Strafe ſie er⸗
eilen ! — Und dann zur Schlacht — meine ganze
Luſt an Juſſuf zu büßen ! ( er will rechts ab; ein Bote tritt
ihm entgegen .

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Ein Bote von rechts.

Bote . Verzeihe , Herr , wenn ich dich ſo ſpät erſt erreiche !

Feindliche Späher verfolgten mich und ich mußte einen

großen Umweg machen !
Zaram . Was gibt es ? Von wem kommſt du ?
Bote . Nazim ſchickt mich zu dir , Herr ! Du möchteſt , ſo

raſch als es die Umſtände erlauben , ihm zu Hilfe
kommen ! Er könnte kaum noch den wütenden An⸗

griffen Juſſufs ſtandhalten , der offenbar dich auf
dieſer Seite unſeres Heeres vermute ! Aber auch vor
Solimans Blicken ließe ſich der ſchlechte Stand der

Schlacht nicht lange mehr verheimlichen . Nazim bittet

dich, ihn aus der Not zu erretten !

Zaram . Was ? Ließ ich Nazim nicht ausdrücklich ſagen ,
er ſolle ſich vorerſt nicht ernſt auf die Schlacht einlaſſen ?
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Bote . Das hat er auch verſucht , Herr ! Doch Juſſuf

ſprang ihn an wie ein Löwe . Da war Nazim gleich

im Nachteil !

Zaram . Schmach und Hölle ! Kann man auf keinen

Menſchen mehr baun ? Und weil Nazim den rechten

Augenblick verſchlief , ſoll ich hier etwas aufgeben , was

die Ruhe meines Lebens ausmacht ? Das gibtes nicht !

( Zu dem Boten . ) Du erwarteſt mich dort zur Seite ! Ich

werde dir Anweiſungen an Nazim mitgeben !

Bote lrechts ab) .

Zaram (auf Allazim zu). Eine verwünſchte Wendung —!

Aber ich gehe nicht ! — Ich kann nicht hier fort ,

wo ich die Kränkung meiner Ehre ahnden muß ! Doch

ich will auch Soliman nicht in Zweifel und Unruhe

geraten laſſen , ſelbſt wenn Juſſuf einen erſten kleinen

Erfolg davontrüge ! Darf ich auf einen großen Freund⸗

ſchaftsdienſt von deiner Seite zählen ?

Allazim . Warum befiehlſt du nicht geradezu , Herr ?

Zaram . Frei ſollſt du ' s tun , ſonſt nicht ! Ich brauche
einen Mann , der , falls Soliman unruhig werden

ſollte , ihm ſagt : „ Zaram iſt da , er wird trotzdem alles

zum Guten wenden ! “ Willſt du dieſer Mann ſein ?

Allazim . Von ganzem Herzen doch! Ich breche auch

ſofort auf !

Zaram . Tu ' s ! Du findeſt Soliman auf dem linken

Flügel ! Doch ſag ' ihm noch nichts von den Vorgängen

hier —er ſoll alles durch mich ſelbſt erfahren ! Ich

eile inzwiſchen die Straße nach dem Meer hinunter ,

um die Flüchtlinge zu empfangen ! Tue , wie ich dir

geſagt habe ! Meine dankbare Freundſchaft ſoll dir

gewiß ſein ! ( Er winkt dem Boten und geht rechts hinten mit ihm ab. )

—
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Dritter Auftritt . 8

Allazim . Dann ein verwundeter Bote, von Mauren hereingeführt . Hinter A
ihnen nachdrängendes , erregtes Volk. Zuletzt ein junger Bote.

Allazim (allein ). Deine Freundſchaft ? Wirklich ? — Du

glaubſt , daß ſie noch jemand nützt ? Ich fürchte , du

haſt jetzt ſchon bei Soliman verſpielt ! Ich werde

mich drum hüten hinzugehen , um für deine Sache zu
reden ! Ja , Soliman ſoll die rechte Aufklärung em⸗

pfangen — aber durch mich ! Ich werde die gute 8

Stunde wahrzunehmen wiſſen und bald über euch alle

lachen !

Nr . 10. Arie des Allazim . 0

Allazim . Wer hungrig bei der Tafel ſitzt
Und ſchmachtend Speiſ ' und Trank nicht nützt ,
Mag ſelbſt ſein Glück nicht machen !
Er iſt fürwahr ein ganzer Narr .

Wer ſoll nicht drüber lachen ?
Wer ſchnatternd über Kälte lärmt

Und ſich bei naher Glut nicht wärmt ,

Mag ſelbſt ſein Glück nicht machen !
Er iſt fürwahr . . . uſw .
Wer winſelt , jammert , ſchreit und flucht
Und , was er hat , erſt ängſtlich ſucht ,
Mag ſelbſt ſein Glück nicht machen !
Er iſt fürwahr . . . uſw .

Der verwundete Bote, Mauren und Maurinnen von rechts.

Ein Maure . Sag ' uns — wo iſt Zaram ? Er muß
uns Rede ſtehn !

Alle . Der Verräter —!

Der Maure . Der uns dem Feinde ausgeliefert hat !
Allazim . Was lärmt ihr hier ? Seid ihr von Sinnen ?

Der Maure . Zeig ' , ob du ſtärker biſt , wenn du den

Grund erfährſt ! Die Schlacht ging verloren ! Nazim
mußte weichen ! Juſſuf dringt ſchon hierher vor !
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Die Frauen . Wir ſind verloren ! — Wir müſſen fliehnl

Allazim . Wer ſagte das 7 Wer brachte dieſe Kunde !

Bote ( mühſam) . Ich , Herr ! Von Nazim geſchickt ! Zaram

zu unterrichten ! Doch ich wurde unterwegs verwundet

und brauchte drei Stunden ſtatt einer einzigen ! Das

Heer iſt ſicher jetzt ſchon auf der Flucht — oder gar

eingeſchloſſen ! Es hätten mich ja ſonſt ſchon Flüchtlinge

überholen müſſen !

Die Frauen . Dann fort — fort ! — Der wilde Juſſuf

tötet uns alle !
( Sie drängen nach links. )

Ein junger Bote raſch von rechts.

Der junge Bote . Halt hier ! Soll ich euch noch weiter

nachlaufen , um euch eine frohe Botſchaft überbringen

zu können ? Ich habe mich genug für euch abgehetzt !
Der Maure . Was willſt du bringen ? Eine frohe Bot⸗

ſchaft ?
Der junge Bote . Ei wohl ! Soliman hat Juſſuf ge⸗

ſchlagen ! Der Sieg iſt unſer ! Große Bewegung . )

Allazim Eu dem Boten) . Was ? Willſt du uns zum Beſten

halten ? Soeben kam hier dieſer Bote und meldete

uns , Nazim ſei zurückgeſchlagen!
Der junge Bote . Er meldete nichts Falſches , aber er ſah

wohl nicht mehr die günſtige Wendung ! Denn Soliman

eilte zu Nazims Scharen hinüber und ſtellte ſich kühn an

ihre Spitze ! Hättet ihr geſehen , wie ſie das befeuerte !

Mit unwiderſtehlichem Stoß warfen ſie den Feind

zurück , der ſchließlich in wilder Flucht davonlief !

Alle . O Soliman — großer Soliman — Heil !

Der junge Bote . Aber einen vermißte unſer Herrſcher —

ſeinen Feldherrn Zaram ! Weiß jemand von ihm ?

Allazim . Ob jemand — von Zaram ? Hier — ich,

wahrhaftig ! Schnell ! Sattelt mir ein Pferd ! Soliman

ſoll hell ſehen ! Und wer ihm wie ich eine Freude be⸗

reiten will , begleite mich !

*..
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Alle . Ihm entgegen ! — Dem großen Soliman ent —

gegen ! — Heil , Heil !
( Sie drängen nach rechts hinaus . )

Kurze Pauſe .

Vierter Auftritt .

Zaide , Wachen.

Zaide wird während der Einleitungsmuſik zur nachfolgenden Arie vom Hinter
grunde rechts hereingeführ mtreten dann zurück

Seite auf.

Nr . 12. Arie der Zaide .

Zaide . Troſtlos ſch luchzet Phi ilomele

Neu in Ketten eingeſch hränkt
Und beklagt mit reger Kehle ,

Daß man ihre Freiheit kränkt !

( Gegen die Wachen. )

Tag und Nacht nicht werd ' ich ſchlafen ,
Euch zum Trotz ſuch' ich

15
Flucht !

Wer denn könnte mich wohl ſtrafen ,
Wenn mein Herz Erlöſung ſucht !
Troſtlos ſchluchzet . . . uſw .

Dialog :

Zaide . Nein , ihr ſollt mich auch nicht halten ! Ich bin

ſchuld am Unglück der Freunde und ich will mit ihnen

ſterben ! Sie will fort , wird aber aufgehalten . )

Einer der Wache . Ruhe , Täubchen ! Du ſollſt deinen

Willen haben ! Denn dort kommt Zaram ſchon mit

deinen Freunden !
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Fünfter Auftritt .

Die Vorigen . Zaram vomse Ihm folgen von Wachen geführt

hten , doch halb gegen ſie ſprechend) .zu be U

r Erklärungen ſchuldig ! Betrug

werden in dieſem Lande mit

Tod beſtraft ! Das war ſchon euer Urteil , eh ihr von

vird nur vollführt , was ihr euch

Zaram (ccheinbar ohne Zaide

Ich bin niemand hie

und hinterliſtige Flucht

hier gingt ! Jetzt 1

ſelbſt verdient habt !

Juan . Dann aber wirſt du erſt noch mein offenes Ge⸗

ſtändnis anhören , Herr ! Mich trifft die Schuld allein !

Ich überredete die Beiden hier zur Flucht und Zaide

zu dem törichten Verſuche , dich zu täuſchen !

Zaram . Das ändert nichts !

Juan . So wirſt du mir jedoch die Gnade erweiſen , mit

ihnen ſterben zu dürfen !

Zaram . Du haſt dich an Soliman vergangen
— er wird

dich richten ! Doch dieſer Beiden Richter hier — bin

ich ! Unſer altes Geſetz wird ſich an ihnen erfüllen!
ſterben — das will ich und be⸗

Doch er muß vor ihr

fehle ich !

Zaide . Willſt du mich zweimal töten , Unbarmherziger ?

Alonſo . Betteln willſt du bei dieſem Barbaren ? Kein

Wort mehr ! Es ſchmeckt ihm ja zu ſüß , ſeine Ent⸗

täuſchung und Rache an uns zu kühlen ! Doch ſoll er

nur im Tode einen , was er im Leben nicht trennen

konnte : Unſre Liebe !

Nr . 15 . Quartett .

Zaide , Alonſo Zaram , Juan .

Alonſo . Freundin , ſtille deine Tränen ,

Laß den Tod die Liebe krönen !

Welch ein Schmerz , mein Herze bricht !

Alle Tränen nützen nicht !
Juan .

Zaram .

Wne,

0



Zaide . Laß mich, Herr , allein verderben ,
Ich bin ſchuldig (auf Alonſo deutend ) dieſer nicht !

Zaram . Alle beide müßt ihr ſterben !
Juan . Welch ein Schmerz , mein Herze bricht ! D
Zaram . Alle Tränen nützen nicht . . . uſw .
Alonſo . Freundin , ſtille deine Tränen . . . uſw .
Zaide . Laß mich , Herr , allein verderben .. . uſw .
Inan . Welch ein Schmerz . . . uſw . 3
Zaide , Alonſo .

Himmel , höre doch mein Flehen ,
Laß allein mich untergehen ! 9

Juan . Zaram , Herr , o hör ' mein Flehen ,
Laß ſie nicht zu Grunde gehen !

7

Zaram . Fort , vergebens iſt dein Flehen ,
Laß ſie nur zu Grunde gehen !

Zaide , Alonſo .
ö

Ach, das Leben hat für mich
Keine Reize mehr in ſich!

Juan . Mitleid , Herr , beſänftge dich !

Zaram . Fort , umſonſt bemühſt du dich ,
Geh , dein Flehn beleidigt mich !
Ja , alle beide müßt ihr ſterben
Alle Tränen . . . uſw .

Alonſo . Freundin , ſtille deine Tränen . . . uſw .
Zaide . Laß mich, Herr , allein verderben . . .
Juan . Welch ein Schmerz . . . uſw .

Dialog :

Zaram (zu den Wachen) . Fort mit ihnen ! Dort — an das
Ende des Gartens ! Das Urteil muß raſch vollzogen
werden ! Die Zeit drängt ! Gaide und Alonſo werden ergriffen
und dem Hintergrunde zugeführt . Plötzlich ertönen kriegeriſche Hornſtöße .
Allgemeine Bewegung . Der junge Bote tritt auf. )



Sechſter Auftritt .

rechts. Gleich darauf Soliman , Alla
Die Vorigen. Der junge Bote von

zim , Mauren und Maurinnen .

Der junge Bote . Im Namen Solimans , des Groß⸗

mächtigen , der hinter mir naht — niemand rühre ſich

von ſeinem Platze ! Kein Wort und kein Befehl gilt

außer dem ſeinen — ſo ſpricht er durch mich !

Zaram (auf ihn zu) . Was trägſt du hier für einen Un⸗

ſinn aus ? Es iſt unmöglich ! Soliman kann noch

nicht zurück ſein !

Der junge Bote . Nun , ſo wirſt du ihn gleich ſehen , Herr !

Zaram . Es iſt nicht wahr , ſag ' ich! Warum käme er

zurück ? Was gab ' s ? Iſt die Schlacht zu Ende ?

Sprich ?
Der junge Bote .

zu melden !

Zaram . Soll das heißen , daß ; zurück.)

Verloren !

( Neue Hornſtöße . Alo nſo ,

Ich habe den Auftrag , nichts weiter

Zaide werden zurückgebracht. )

Allazim und nachdrängendes Volk .

Allazim Eu dem gleich anhaltenden Soliman ) . Darum, großer

Soliman , wird mir deine Weisheit und Güte gerne

zugeſtehen , daß ich nur an dein Heil und Anſehn dachte !

Soliman . Und nicht an das deine ? Sei zufrieden , ich

werde unterſuchen laſſen , wie weit du in die Schuld
da

dieſes unglückſeligen Mannes verſtrickt biſt ! Und

du , unſchuldig ſelbſt , tauſendmal wertloſer biſt als er ,

ſo ſollſt du den Platz erhalten , den du verdienſt !

Allazim . Großmächtigſter Herr — —

5 Soliman . Fort mit dir ! Du ſollſt noch mehr reden müſſen

1
als dir lieb iſt !

8
Allazim (üür ſich, im Abgeher) . :

undankbares Pack ! ( Ab. )

Soliman ,

Ich werde dir ' s heimzahlen ,

οον



Soliman (auf Zaram zu) . Nun , Tor du —verblendeter !
Wo war dein Verſtand , dein Urteil , deine Ehre , daß
du mich und mein Land dem blöden Zufall überant —
worten konnteſt ? Daß wir uns alle hier jenes ſanften

Lärvchens wegen an den Rand des Verderbens gebracht
ſehn mußten ? Denn dieſes Siegs , im Augenblick der

Niederlage nur mit knapper K raft erkämpft , ich ſchäme mich
ſeiner ! Durch dich fühle ich mich dennoch als geſchlagen !

Zaram . Herr — das kann nicht ſein ! Niederlage ?
Knapper Sieg ? Es ſollte mir ja glücken , noch zur
rechten Zeit zu kommen !

Soliman . Mein Sinn ſteht jetzt nicht danach , haltloſe
Möglichkeiten zu erwägen ! Nazim war ſchon nahezu
geſchlagen , mein Heer halb aufgelöſt , als mich Allah
die Fahne ergreifen ließ , um das Letzte zu retten !

Zaram (wvöllig nied
ſo

weit war , Herr ,gedrückt) . Wenn es ſo
dann habe ich mich al unent ſchuldldbar

. Ai iDann ſprich nur gleich dein Urteil über mich ! Ich will
das härteſte noch als mild emnpfinden !

Soliman . Nun , du wirſt auch hinnehmen , was ich be

ſchloſſen habe ! Ich will nicht zum zweiten Mal mich
ſelber treffen ! Denn , bei Mohameet, nur das rettet

uns , daß ich an deinem Fehler dunh Vorſchub nicht

unbeteiligt bin ! Aber wiederhole n darf er
ſich

nicht
mehr ! Zu Zaide, Alonſo und Juan . ) J hr habt durch Verrat
und Undankbarkeit euer Leben verwirkt ! Durch euern
Tod ſollte ich ein abſchreckendes Beiſpiel geben ! Doch
Allah hat mehr Nachſicht , als ihr verdient ! Ich wünſche
aus ganz beſondern Gründen , daß ihr die Flucht , die

hr geplant habt , ausführt ! Macht euch im Augenblick
davon und ſäumt nicht auf dem Weg !

Zaram . Herr , du wirſt nicht meine Ehre kränken , indem
du dieſe freiläßt ! Zaide bedeutet mir nichts mehr —

du kannſt ſie ſtrafen , wie du willſt !

0
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Soliman . Willſt du hier noch fordern ? Haſt du nicht

alle Rechte verwirkt ? Und habeich nicht die Pflicht ,

dem Übel , dem dieſes Land zu erliegen droht , den

Stachel zu nehmen ? Denn Juſſuſ floh mit einem

neuen Racheſchwur ! Jetzt aber winde ich ihm die 5

Waffe aus der Hand ! Der Tod oder eine Strafe

Zaides würde ſeinen Haß nur reizen ! So ſoll ſie denn

eher mit ihren beiden Freunden verſchwunden und ver⸗

ſchollen ſein ! Sind ſie meiner und ſeiner Macht ent⸗

flohn , ſo fallen alle Vorausſetzungen ! Er ſoll es ſchon

auf die rechte Art erfahren , damit ihm alle fernere 6
8

Rachluſt vergehe ! — Du ſiehſt , ich denke weiter als du !

dann aber wirſt du mir erlauben , meine
Zaram . Herr ,

Schmach nicht mit eignen Augen ſehn zu müſſen ! —

Ich halte mich zu deiner Verfügung ! ( er geht rechts ab. ) *

Soliman . Begleite ihn wer ! Wir brauchen dieſen Mann

alle noch ! Zu Zaide , Alonſo und Juan . ) Und nun fort mit

euch! Nehmt eure Zeit wahr !

Jüan e
Soliman . Nichts mehr ! Ich will euch nicht mehr ſehen !

( Während ſich Zaide , Alonſo und Juan dankbar verbeugen : )

Nr . 16 . Schlußchor .

Dank dir , Dank dir , großer Soliman ,

Der uns erlöſet !

Heil und Dank dir , edler Herrſcher ,

Ruhm und Preis ſei dir geweiht !

Deine Treu ließ uns nicht fallen ,

In der bittern Not nicht fallen ! 90
Wieder iſt dein Reich vor allen

Nur dir ſelbſt an Größe gleich !

Der Vorhang fällt.

Ende des Singſpiels .

32 * * X—· * ——
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